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Michael Florian Edlinger (+ 1859) und Elisabeth Edlinger (Geb. Pointner; * 1807, + 1887). Bildquelle: 
Alfred Edlinger. 

Michael Florian Edlinger (+ 1859) und Elisabeth Edlinger (Geb. Pointner; * 1807, + 

1887) lebten hier. 



Ferdinand Edlinger (* 7.5.1844, + 14.11.1932) war hier Appreteur, Bleicher und 

Färber. Er lebte mit seiner Ehegattin Amalia (geb. Garber/Wech; * 12.4.1849, + 

19.7.1929) in der Mollardgasse 17.
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Ferdinand Edlinger und Amalie Edlinger: 

Golderne Hochzeit in der Mollardgasse, 

Bildquelle: Heinrich Hetzer 

 

Franz Edlinger (* 30. September 1769 Hirschbach, Niederösterreich; + 29. Jänner 

1810 Wien) wurde als Sohn einer Waldviertler Weberfamilie geboren. Wegen der 

dort schlechten Erwerbslage übersiedelte er als Dreißigjähriger nach Wien. Noch im 

selben Jahr, 1799, heiratete er hier die Wäscherei-Inhaberin Elisabeth Leitgeb (* 2. 

Mai 1774 in Schlagles- Groß Poppen, Niederösterreich). Seit langem hatte sich 

Edlinger damit beschäftigt, Textilien aufzu-

hellen. Damals gab es nur die Möglichkeit der 

natürlichen Rasenbleiche, wobei man Stoffe 

und Wäsche in der Sonne zum Bleichen 

ausbreitete. In der Firma seiner Frau - zuerst in 

Matzleinsdorf, dann in Gumpendorf - fand er 

Gelegenheit, ein neues Verfahren zu erproben, 

das als Hypochlorit-Verfahren (Kunstbleiche) 

bekannt wurde. 

Edlingerfabrik Mollardgasse 15. Bildquelle: Austria 

Forum 

Auf das innovative Unternehmen geht auch die Erfindung des weltweit ersten 

Kunstleders zurück. 

 

 

 

1864 ist Michael Edlinger hier Bleicher und Appreteur.  

1884 (4. Juni) ereignete sich hier ein Dachfeuerbrand. 

                                            
1
  Roman Sandgruber: Reich sein. Das Mondäne Wien 1900. Molden 2022 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Edlinger-Fabrik um 

1900; Heinrich Hetzer. 

 

1889 – 1903 macht hier Ludwig Stricker Hüte. Michael Schmidt ist Buchstabengießer 

und Schildermaler. Josef Filippi hat eine Farbenhandlung mit Wasserstoffsuperoxyd- 

Erzeugung. Edmund Berger ist Zwirnspinner. Anton Findenigg hat ein Musterlager für 

Metallwaren.1890 hat hier Hermann Studeny Filzhüte. 

1892 gehört das Haus F. u. A. Edlinger. 

1893 – 1894 sind hier der Hutmacher Ludwig Stricker und die Wollzwirnerei Edmund 

Berger. 

1896 hat Tobias Deltl eine Milchhandlung (Naschmarkt). Hugo Hinklmann ist Gold-

arbeiter. 

1898 hat Franz Fenz hier eine Stahl- und Metallschleiferei. 

1899 ist hier der Buchbinder Bernhard Pollak. 

1901 – 1904 ist hier die Fa. Brausil „Sculptura“ (Holzornamente-Fabrik). Thomas 

Patat und Hermann Studeny sind Färber. Wilhelm Kunza hat eine Dampfschleiferei. 

Franz Klose hat Kehlleisten. Max Spitzer hat Kartonagen. 

1900 - 1901 haben hier Ignatz Götzl und Franzisca Brausil ein Holzbearbeitungs-

verfahren. 

Bildquelle: Amtsblatt der Stadt Wien 1901 

Max Patat hat hier eine Seiden-Schwazfärberei. 

1904 beantragen M. Edlinger´s Witwe & Sohn eine Bauänderung. 

1905 ist Josef Steindörfer hier Tischler. Franz Klose hat Laubsägearbeiten. 

1906 – 1907 sind Alois Schwanzera und Josef Zipperer hier Drechsler. 



1909 – 1913 sind Josef Zipperer und Moritz Havel hier Drechsler. Ernestine Spitzer 

hat Kartonagen. Wilhelm Kunza hat eine Vernickelungs-Anstalt. 

2911 – 1914 hat hier Franz Klose Kehlleisten. 

 

1914 gehört das Haus Ferdinand Edlinger. Im 

Parterre finden sich eine Möbelhandlung, ein 

Wagner und ein Kehlleistenschneider (Holz). 

1915 - 1926 hat Ernestine Spitzer hier Kar-

tonagen. Franz Klose hat Holzwaren. Die 

Gebr. Steinsdörfer haben Möbel. 

1923 – 1924 hat hier Josef Hrdlicka eine Etui- 

und Kassettenfabrikation. 

1925 ist Max Bartsch Mechaniker. 

1927 erfolgt ein Umbau. 

1928 – 1932 gibt es hier Magazinräume im Zuge eines Umbaus. Wilhelm Spitzer 

erzeugt Kartonagen. M. Bartsch repariert Autos. 

1936 gehört das Haus Ferdinand Edlinger. Im Parterre finden sich ein Schlosser und 

ein Kartonagewaren-Erzeuger. 

1938 gehört das Haus Ferdinand Edlinger. Im Parterre finden sich ein Schlosser und 

eine Kartonagewaren-Erzeugerin. 

1940 gehört das Haus Ferdinand Edlinger. Im Parterre findet sich eine Kartonage-

waren-Erzeugerin. 

1941 – 1941 hat Franz Klose hier Holzwaren. 

1944 – 1948 ist hier die Holzmacherartikel-Handlung Klose & Co. 

1946 wird eine Bauänderung beantragt. 

1950 hat Franz Heuschneider hier einen Plexi-Glashandel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bildquelle: Fa. Edlinger 1950 

 

1953 ist Franz Klose Alleineigentümer des hier ansässigen Stabzieher-Gewerbes 

(d.i. Maschinelle Holzbearbeitung). 

1971 hat hier Mosel Carop einen Gebrauchtwarenhandel, 

1973 gehört das Haus Edlinger´s Wwe. & Sohn. 

1974 werden hier KFZ verliehen. 

1976 wird ein Umbau eingereicht. Auch ist hier  

ein Autoverleih „Carop“. 

1981 ist hier eine Tankstelle (Kashani-Pour). 

1987 – 1990 ist hier die ARAC Autovermietung. 

  



2022 ist hier die Korbflechterei Fachwerk. 

 


